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Salf ober ®boutasfd)lade unb fc^toefliger Säure getränft,
inbem eS in einem gefcbloffenen ®efäfj sunädjft luftleer
gemacht unb bann etroa 2 Stunben unter einem ®rncf Don

6—8 Atmofpbären mit ber ermähnten ßöfung bebanbelt
roirb. Ilm bie SBtebergeminnung bpr fdjttnfligen Säure su
ermöglichen, trocfnet man bie fgbljer in gefc£)!offenen ®rodeu=
fammern.

S ü n ft l i d) e fyourniere. fgerr Sari Softer in
Soin a. fRb- bat unter 9fr. 80146 auf eine 9Raffe sur
igerfteüung £ünftlid)er gourniere fßjtent erhalten.

Sie ÜJlaffe befielt aus einer 9Rifci)nng oon bide: Seim»

löfnr.g, ©lpterin unb Siefelguljr unb eoentueü Seinöl unb
toilb curcb 3ufa6 bon böialerfarben gefärbt. Sur tperfteßung
eiueS baumfîammariigen Körpers, non meldjem gourniere
gefcpnitten werben, roirb fie in fonsentrifctjen Sagen mittelff
eineê S3oiftenpmfel£ auf eine geeignete Unterlage aufgetrieben.
3Jîofaifartige gourniere merben aus Stämmen erhalten, toelcbe

au£ einjelnen Derfcfjiebenfarbigen, ber Sänge nad) nebenein»

anber gcflebteu Stäben aus ber Sliaffe sufammengefegt
finb unb quer in platten gefcbnitien merben. 9Rarmorfourniere
erhält matt buret) geeignetes 3ufammetifd)id)ten unb fßerbinben

oon Stiicfen Oerfcbiebenartig gefärbter 9Raffe in einer

Saftenform.
Ans beu fPiaffen fann man mittet ft fgobet ober fFîeffer

gourniere fo biinn mie papier fdjueiben, meiere fid) jum
gournieren proPilierter Seiften eignen. Sind) ju ftarfen,
Sur Anfertigung non ißarquetfufjböben geeigneten platten,
eingelegten Arbeiten nnb bergt, fott bie îDîaffe oermenbbar
fein.

II. (Sdjlueijerijclje 5lu§jMmiQ prämierter
SeljrlittgSaröetteH.

(©ruppe XVIII, Abteilung D ber SanbeSauSfiettitng in ©enf

£ic erfte «itmug beé ©rgamfattauëfomitccë
finbet fiatt

greitag beu 24. föioi 1895, nachmittags 4 ltf)r,
im Palais de Justice, Stirnner 9fr. 41, in ®cnf

(Sureau ber Commission centrale des Prud'hommes).

£ r a f t a n b e n :

1. Sonftituierung. 2Bat)l eine? SJigepräfibenten, AftuarS
unb .taffierS.

'2. 2Baf)l be§ SnftaßationSfomiteeS.
3. ©oentuelle ©rgänsung beë QrganifationSfomiteeS.
4. grage ber fRaumbefdjaffitng unb allfälligen ®infd)rän»

Jung be£ AuSfieflungSptogrammS.
5. Subget.
6. Ausgabe be£ SpesiatfatalogeS.
7. ®ratiSport= unb geueroerfidjerutig.
8. 33eftellung ber Oberauffidfi unb beê 23ureaubienfteS

9. SSertauf ber AusfteÜuiigSobfefte.
10. AUfäHig roeiiere Anträge refp. Anregungen.

®a£ Qrganifationefomitee beftebt au£ ben §§. 23ooS»

3egt)er in 3iirid) (Sßräfibent) ; ®r. fRiefer, Abjunft beê îeibg-

Snbnftriebepartementë in S3ern ; Oberft ®r. 3Rerf in grauen»
fetb; ®ireftor ©enoub in greiburg; Se ©ointe, Abmin.=9lat;
goreftier, Dlégociant unb 2B. Sauber, ancien secrétaire du
Département de l'Instruction publicpie in ©enf, unb
SBerner .fîrebê.

Serftöiebencö.
Schweis. Sanïieêousitcïïung ©enf 1896. (9RitgeteiIt.)

3n feiner Sigung nom 10. 9Rai bat ba$ ©entraUSomitee

bie Ard)iteften S3 o u 0 i e r unb S3 r é m o n b su <2 P e s i a l
ard) iieften beê SchmeiserborfeS unb SRaler

g I e u r e t sum f ii n ft I e r i f d) e n S3 e i r a t ber Sommiffion
be§ ®orfe§ ernannt. ©£ genehmigte fobann mit einigen

üRobififationen ba§ Subget biefeë Unternehmens unb befdjlofe

mit 33esug auf bie ©elbbeiträge für baSfelbe an bie Sdimeiser
im Anstaube einen Aufruf su erlaffen. ®ie im Programm
ber ®ruppe 39 oorgefebene permanente 2Sief)I)erbe totrb bem

Scbmeiserborfe gugeteilt merben, ba£ besügltdje befonbere
SBnbget mürbe genehmigt unb foöann an baS §au£ ©artier
ftèreê, ©au^SMöeS, bie ©rftellung ber ®erüfte für bie

fünfttieben ®errainerböbungen Oergeben.

®a£ ©entral=f?omitee erteilte enbltd) ben Pon Arc^itefr
33rémonb ihm unterbreiteten tpiänen für bie ©rftellung beê

Slaoittonë beê AlpenflubS, ber gorftmirtfdtjaft foroie ber

gagb unb gifdjerei feine ©enebmignng, fdjloë einen SIertrag
ab mit ber ©efeflfdjaft für ©rftellung beê fHhtfterbotelë uni
erflärte ben oon ber 3urp mit bem erften greife bebaebten

©ntmurf §uguet für ben llmfctjlag ber illuftrierten Au8=

ftellungSseüung als ojfijiellen.

Sïirdjenbaute St. ©allen. Segter ®age ift mit ben

gnnbamentierungSarbeiten für bie neue Sinfebübtfirdje be»

gönnen morben.

iöautoeiett in Sdjajfbaufett. 9JIan fdireibt ber „A. 3. 3." :

®er Umbau intb bie ©rmeiterung beê 33abnbofe§ in Schaff»
häufen fctjreiten mit raftfien Schritten oorroärtS unb bringen
im ©ingang beê §erblingertbales, roobin fie fid) auSbebnen,

berartige Steränbernngen, baè man bie ©egenb taum toieber

ertennt. ®a bat matt §äufer niebergeriffen, Straßen Pertegt,

®bäler ausgefüllt, unb bem Siftienenftrar.g entlang sieben

fid) langgebebnt bie neuen ©üterfdiuppen ber Sahn, mäbrenb
Pon ber Sübfeite her bie Sinie @gmeilen»Sd)affl)aufen ans
bem ®unnel burd) ben ©mmerSberg heraustritt unb mit ber

babifd)eu Sinie oon Sonfians her Seite an Seite sum
ißerfotienbabnbof hinführt. — Aber and) bie priöate föau»

tbäigfcii bleibt im Often unb 9torben ber Stabt nicE)t surücf.
®runten im ®bal mie broben auf ben baS ®bal begrensenben

Mügeln unb fßlateauS fteigt in ben legten Seiten ein S3au

um ben anbern empor. ®er eiuft fo einfame ©mmerSberg

ift bebedt mit SReiben oon Käufern unb SSiUen. ©ine
©efeüfcbaft bat bort ein ganseS Quartier erbaut, baS toeitbin
über Stabt unb Sanb binunterfdjaut. ®ie Saufumme ift
freilich toeit über bie 23oranf^!äge hinausgegangen unb bat
auf mehr als einer Seite ©nttäufd)ungen ge&radjt. So
redt benn bie Stabt am 9RE)ein ihre ©lieber unb erfreut fid)
eines gebeiblidjen 2Bad)StnmS.

3tt ihrer ©bre fei eS gefagt, fie roäcbft and) nach innen,
itt SOSerlen ber 9iäcbftettliebe. ®a beftebt feit s®ei Sabren
broben am 9îorbabbang beê iperblingertbaleS ein Sinberfpital,
baS bis auf 16 Sranfe aufnehmen fann. ©S ift ein SBerf

reiner greiroiiligfeit. SSereitS ift ber fftaum beS als fßrioat»
bauS gebauten Spitals su Hein unb eS fjanbelt ftcf) um
einen 9teubau ber Anftalt. Unmittelbar über biefer Sinbern
getoibmeten Anftalt fiebt auf toinbiger §öbe, auf bem böcbften

©ipfel beS Bügels, eine anbere, befiimmt für Eranfe, oor»

SugStoeife unheilbar franie ©rtoadjfene, beneu man auf biefer
fiiüen £)öbe eine 3uflnd)t bereiten möchte. Unter ber Seitung
unb Pflege einiger ®iafoniffen häufen gegen 40 Alte unb

Traufe in ben toeüen fRäumen. Aud) biefe Anftalt Sdjenbiiel
ift ein SBerf freiwilliger 9täd)ftenliebe. — Auf einem anbern

Slorfprung beS ^ügeljugeS fiebt, mit S3lid auf bie gar-se
Stabt unb ihre Umgebung, baS neue SdjulbauS auf bem

©mmerSberg. Seine Sage mar längere 3eit biuburcb ©egen»

ftanb oon OReinungsoerfcbiebenbeiten unb Streit; jegt freut
männigliA beS !prad)tbaueS, ber ber Stabt sur ©bre unt>

Sterbe gereicht. Unb ein SRracbtbau ift eS in ber ®bat,
fomobt roaS äufjrre AuSftattung als maS bie innere ©in«
ricfjtung betrifft. Alles ift ba oereint, roaS bie neuere 3eit
Don einem 9}îufterfcbulbauS Derlangt. 3ut Souterrain be=

finbet fid) bie 33abeeinrid)tung mit adjt 33raufen, bane ben

aufeer ben fRäumen für bie ßentralbeisung bie beiben Säle
für ben £anbfertigfeitëunterrid)i, an einem Orte für Such»

binber», am anbern für Sdjreinerarbeit, beibe auSgerüftet
mit ben nötigen SBerfseugen. 3n ben beiben Stodmerfen
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Kalk oder Thomasschlacke und schwefliger Säure getränkt,
indem es iu einem geschlossenen Gefäß zunächst luftleer
gemacht und dann etwa 2 Stunden unter einem Druck von
6—8 Atmosphären mir der erwähnten Lösung behandelt
wird. Um die Wiedergewinnung der schwefligen Säure zu
ermöglichen, trocknet man die Hölzer in geschlossenen Trocken-
kammern.

Künstliche Fouruiere, Herr Karl Köster iu
Köln a, Rh, hat unter Nr. 80146 auf eine Masse zur
Herstellung künstlicher Fouruiere ein Patent erhallen.

Die Masse besteht aus einer Mischung von dicker Leim-
lösung, Glyrerin und Kieselguhr und eventuell Leinöl und
wird vurch Zusatz von Malerfarben gefärbt. Zur Herstellung
eines baumstammartigen Körpers, von welchem Fouruiere
geschnitten werden, wird sie in konzentrischen Lagen mittelst
eines Borstenpinsels auf eine geeignete Unterlage aufgestrichen.
Mosaikartige Founrüre werden aus Stämmen erhalten, welche

aus einzelnen verschiedenfarbigen, der Länge nach nebenein-
ander geklebten Stäben aus der Niasse zusammengesetzt
sind und quer in Platten geschnitten werden. Marmorfourniere
erhält man durch geeignetes Znsammenschichten und Verbinden
von Stücken verschiedenartig gefärbter Masse iu einer

Kastensorm.
Aus den Massen kann man mittelst Hobel oder Messer

Fourniere so dünn wie Papier schneiden, welche sich zum
Fourniereu provilierter Leisten eignen. Auch zu starken,

zur Anfertigung von Parquetfußböden geeigneten Platten,
eingelegten Arbeiten und dergl. soll die Masse verwendbar
sein.

II. Schweizerische Ausstellung prämierter
Lehrlingsarbeiten.

(Gruppe XVIII, Abteilung v der Landesausstellung in Gens

Die erste Sitzung des Organisationskomitees
findet statt

Freitag dc» 24. Mai 1895, nachmittags 4 Uhr,
im Calais Ns 4ii8tiov» Zimmer Nr. 41, in Genf

(Bureau der Kommission osnirsls <Iss Urnd'llommes).

T r a k t a n d e n:
1. Konstituierung. Wahl eines Vizepräsidenten, Aktuars

und Kassiers.
2. Wahl des Jnstallationskomilees.
3. Eventuelle Ergänzung des Organisalionskomitees.
4. Frage der Raumbeschaffnng und abfälligen Einschrän-

kung des Ausstcllungsplogramms.
5. Budget.
6. Ausgabe des Spezialkataloges.
7. Transport- und Feuerversicherung.
8. Bestellung der Oberaufsicht und des Bureaudienstes
9. Verkauf der Ausstellungsobjekte.

10. Allfällig weitere Anträge resp. Anregungen.
Das Organisarionskomiiee besteht aus den HH. Boos-

Jegher in Zürich (Präsident); Dr. Rieser, Adjunkt desseidg'
Jndustriedepartements in Bern; Oberst Dr. Merk in Frauen-
seld; Direktor Gerroud in Freiburg; Le Cointe, Admin.-Rat;
Forestier, Négociant und W. Lander, aaoisrr ssorsturrs à
Ospartsirrsird 6s I'Irrstwrrobiorr publicans in Genf, und
Werner Krebs.

Verschiedenes.
Schweiz. Landesausstellung Genf 1896. (Mitgeteilt.)

In seiner Sitzung vom 10. Mai hat das Central-Komitee
die Architekten Bouvier und Brsmond zu Spezial-
architekten des Schweizer dorses und Maler

Fleuret zum kün st l e ris ch e n B eir at der Kommission
des Dorfes ernannt. Es genehmigte sodann mit einigen

Modifikationen das Budget dieses Unternehmens und beschloß

mit Bezug auf die Geldbeiträge für dasselbe an die Schweizer
im Auslande einen Ausruf zu erlassen. Die im Programm
der Gruppe 39 vorgesehene permanente Viehherde wird dem

Schweizerdorfe zugeteilt werden, das bezügliche besondere

Budget wurde genehmigt und sodann an das Haus Cartier
fisres, EauxMves, die Erstellung der Gerüste für die

künstlichen Terraiuerhöhungen vergeben.

Das Central-Komitee erteilte endlich den von Architekt
Brsmond ihm unterbreiteten Plänen für die Erstellung des

Pavillons des Alpenklubs, der Forstwirtschaft sowie der

Jagd und Fischerei seine Genehmigung, schloß einen Vertrag
ab mit der Gesellschaft für Erstellung des Musterhotels und
erklärte den van der Jury mit dem ersten Preise bedachten

Entwurf Huguet für den Umschlag der illustrierten Aus-
stellungszeitung als offiziellen.

Kirchenbaute St. Gallen. Letzter Tage ist mit den

Fundamenlierungsarbeileu für die neue Linsebühlkirche be-

gönnen worden.

Bauwesen in Schaffhauscri. Man schreibt der „N. Z Z." :

Der Umbau und die Erweiterung des Bahnhofes in Schaff-
Hausen schreiten mit raschen Schritten vorwärts und bringen
im Eingang des HerblingerthaleS, wohin sie sich ausdehnen,
derartige Veränderungen, daß man die Gegend kaum wieder
erkennt. Da hat man Häuser niedergerissen, Straßen verlegt,
Thäler ausgefüllt, und dem Schieueustrang entlang ziehen
sich langgedehnt die neuen Güterschuppen der Bahn, während
von der Südseite her die Linie Etzweilen-Schaffhauseri aus
dem Tunnel durch den Emmersberg heraustritt und mit der

badischen Linie von Konstanz her Seite an Seite zum
Personenbahnhof hinführt. — Aber auch die private Bau-
thätgkcit bleibt im Osten und Norden der Stadt nicht zurück.

Drunten im Thal wie droben auf den das Thal begrenzenden

Hügeln und Plateaus steigt in den letzten Zeiten ein Bau
um den andern empor. Der einst so einsame Emmersberg
ist bedeckt mit Reihen von Häusern und Villen. Eine
Gesellschaft hat dort ein ganzes Quartier erbaut, das weithin
über Stadt und Land hinunterschaut. Die Bausumme ist

freilich weit über die Voranschläge hinauszegangen und hat
auf mehr als einer Seite Enttäuschungen gebracht. So
reckt denn die Stadt am Rhein ihre Glieder und erfreut sich

eines gedeihlichen Wachstums.
Zu ihrer Ehre sei es gesagt, sie wächst auch nach innen,

in Werken der Nächstenliebe. Da besteht seit zwei Jahren
droben am Nordabhang des HerblingerthaleS ein Kinderspital,
das bis auf 16 Kranke ausnehmen kann. Es ist ein Werk
reiner Freiwilligkeil. Bereits ist der Raum des als Privat-
Haus gebauten Spitals zu klein und es handelt sich um
einen Neubau der Anstalt. Unmittelbar über dieser Kindern
gewidmeten Anstalt steht ans windiger Höhe, auf dem höchsten

Gipfel des Hügels, eine andere, bestimmt für kranke, vor-
zugsweise unheilbar kranke Erwachsene, denen man aus dieser

stillen Höhe eine Zuflucht bereiten möchte. Unter der Leitung
und Pflege einiger Diakonissen Hausen gegen 40 Alte und
Kranke in den weiten Räumen. Auch diese Anstalt Schenbüel
ist ein Werk freiwilliger Nächstenliebe. — Auf einem andern

Vorsprung des Hügelzuges steht, mit Blick auf die ganze
Stadt und ihre Umgebung, das neue Schulhaus auf dem

Emmersberg. Seine Lage war längere Zeit hindurch Gegen-
stand von Meinungsverschiedenheiten und Streit; jetzt freut
männiglich des Prachtbaues, der der Stadt zur Ehre und
Zierde gereicht. Und ein Prachtbau ist es in der That,
sowohl was äußere Ausstattung als was die innere Ein-
richtung betrifft. Alles ist da vereint, was die neuere Zeit
von einem Musterschulhaus verlangt. Im Souterrain be-

findet sich die Badeeinrichtung mit acht Brausen, daneben
außer den Räumen für die Centralheizung die beiden Säle
für den Handfertigkeitsunterricht, an einem Orte für Buch-
binder-, am andern für Schreinerarbeit, beide ausgerüstet
mit den nötigen Werkzeugen. In den beiden Stockwerken
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ftnb bie Sefjrfäle mit Sluënabme be! geidieniaaieS alle gegen
©üben unb SBeften gelegen. Tie Slusficbt an? einzelnen
biefer Sebrfäle auf ©tabt unb Umgebung ift außerorbentlicl)
fchön. .@8 beficbt ein Srojeft, auch ba! ©pmnafium auf
biefe Höffe, bem ©djulhau! gegenüber ju fteEen. 3eßt muß
e8 nod) brunten am Cheine fidj mit Diel zu enge gemorbenen
Säumen beßelfen. Son 3ahr zu 3aßr mebjrt fid) feine

©djülerzahl, bie neuen ©ifenbafwDerbinbungen tragen merftid)
bazu bei, fie zu fteigern. Sefjrfäle unb ©djulzimmer finb
aber bie alten, bis ©tabt unb Staat ftcf) zufammentfuu,
um Suft unb Sicfjt zu fdjaffen.

Sic Slltionätßerfantmlutig bcr 2öengernalpbahn be=

fdjloß, beim ©tationggebäube auf ber ©djeibegg einen auf
70,000 ffr. Deranfcßlagten Seftaurationganbau zu erfteEen.

Ter ©olothuriter ïHegie rung! rat bertangt Domtantonë*
rat einen Ärebit bon 93,000 ffr. für ©rweiterung beS

Statt) aufe§.

föaiiUJefen in Slarau. Slit bem Sau ber neuen Danton!*
fdjule unb bem fantonalen ©ewerbemufeum gebt eg 0temlid&

gut Dorwärt! unb foüen bie ©ebäube biefeS Saßr nod^

fertig unb' beziehbar werben, ©ie bilben eine weriooEe 3'erbe
ber aargauifchen Sefibenzfiabt.

Shcittfanal in SRheinfelbctt. Si! nädhfte SBodje werben
cirfa 200 Arbeiter bei ben ©rbarbeiten für ben Sheinfanal
im Seuggenfelb befdfjäftigt fein. Tie Unternehmung gebenft
bie $a£)l ber Arbeiter bis auf 1000 zu fteigern.

Tie Saline SJUjeinfelbett foE im Saufe biefeS ©ommerd
erweitert werben, inbem bie Tireftion beabfichtigt, ein neue!
©ubhauë aug ©ifenfonftruftion zu erfteEen.

Tramwal) Saufattne. 3n ber Stßung oom DJtontag

morgen genehmigte ber ©emeinberat nad) ben SSorfcfjlägen
ber ifommiffion befinittb bie ©rfteEung beS ftäbtifdjen Trammatj*
neße! unb bewilligte biefür ben nacfjgefucftten Srebit non
400,000 ffr. in Slftien zweiten Sange!.

Slrbeiterwohttungcn. Ter ©enfer ©roße Dtat befaßte
ftd) am 8. Stat mit ber (frage ber Slrbeitermoßnungen wegen
eines SfntrageS beS focialiftifchen Slbgeorbneten Thtebaub.
Tie ffommtffion beantragte Südweifung an ben ©taatgrat
mit bem ©rfudjen, fidb mit einem ffinanzinftitut zu ber*

ftänbigen für bie ©rfteEung oon 30 Slrbeiterwohnungen im
SBerte oon je 5000 ffr. Ter ©taatgrat würbe ber Untere

nebmnng fein tedjnifdbeg Serfonal zur Serfügung fteEen unb
einen 3'u!ertrag bon 31 g®/o flarantieren. Tßiebaub wünfdbte,
ber Staat möchte fid) fetber mit bem Sau befaffen. Tie
Stüctweifung an ben ©taatgrat würbe mit großem Siebt
befdjloffen.

— Ter ©emeinberat ber ©tabt Sern befdjloß, bem

©tabtrate bie ©rfteEung einer zweiten ©erie Don Strbeiter»

Wohnungen auf bem fogenannten ©teigerbnbel zu beantragen.
3u biefem 3wede wirb ein ^îrebit Don ffr. 180,000 Der*

langt. Slit bem Sau foldjer einfacher, btEiger, zwedmäßig
eingerichteter öäufer, bie meift Don einem {feineren ©ärtdjen
umgeben finb, hat bie ©emeinbe big jeßt nur gute ©;*
fahrungen gemad)t: fie haben nicht nur ber Sßohnunggnet
ber untern Staffen in ber §auptfacfje abgeholfen, fonbern
bilben auch eine oorteilhafte Kapitalanlage, obfdfon fie zu
billigem 3'ufe Dermietet werben.

Sauwcfen in ©enf. 3wtfd)en ber ©tabt ©enf unb ben

Herren Sanb unb 3faaf ift ein Sertrag abgefdhloffen worben
für bie Sieberlegung beS ganzen OaartierS „Quai bu ©eujet."
Tiefe Stbräumung unb ber Seu » Slufbau fotten innert 10
Sahren anggeführt werben unb mehrere SltEionen foften.

SSBafferberforguttg Herjogenbuchfee. Tie ©emeinbe
befdjloß in zahlreich befudjter Serfammlung einftimmig
Satifitation beg Sertrageë mit bem ©IeftrigitätSwerf in
3ôt)naa, Slunahme ber gemeinberätlicfjen Sortage für eine
rationeEe Stöafferberforgung (Soranfdjlag ffr. 120,000) unb
®rfteüung einer neuen Straße im neuen Quartier.

2öafferberforguttg Sagaj. Tie polit, ©emeinbe Stagaz
beabfiihtigt, eine Sßafferoerforgung burchzufüßren. ©ine! ber

in ffrage ftehenben Srojefte betrifft bie ffaffung ber 5f?arbätfch=

Qneflen hinter Sättig unb Seitung berfetben ber ©traße ent*

lang bon Sättig nach Sfagag. Tie bezüglichen Sorarbeiten
unb bie Sluêftedung haben begonnen.

Slnf bie ÄonJurretij Sluêfdjreibung für ein Tobel*
Tcnlmnl finb 18 SlobeEe eingereicht worben, oon benen

aber oermutlid) feine! ausgeführt werben fann.

Strenge Strafe. Stan tieft in oerfdjiebenen Slattern:
©in Saumeifter in Safel, welcher feine SIrbeiter mit beutfdjem
©elöe auszahlte unb einen berjelben entließ, Weil er bag

bentfche ©elb nicht annehmen moQte, würbe zu 10 Sagen
Haft oerurtetlt. Ter Staatsanwalt hat 100 ffranfen Suße
beantragt.

Sic 2tnfctjaffung einer neuen Âîirdjenuljr würbe oon
ber ©emeinbe ©peicher (SlppenzeE Sl.-.Sh.) befdjloffen.

gut Sßlan 2lufnafjnte für ein neucê ©cfjulhauë in
üiehetobel würbe bem ©emeinberat oon ber erften EEai*

©emetnbeberfammlung SoEmacpt erteilt.

dinc berlocfenbe 2tbbilbung ber Sungfrau&afjn nach

„authenttfcheni Staterial gezeichnet", ift in ber „Seutfcßen
iEuftrierten 3"tung" in Seipzig erfchitnen. ®ie prächtige
ganzfeitige 3«<huung führt bem Sejcßauer bie fchneefunfelnben
^ochgebirggftationen ©iger, Eftond) unb 3ungfrau in einer

2Beife bor Singen, bie bem gewaltigen Stapft nur ffreunbe
erwerben fann. ®er orientierenbe ®ept fchließt mit folgenben
SBorten: „©o wirb benn jeßt ein SBerf in Singriff genommen
werben, wie e§ in gleicher Kühnheit, in gleicher ©roßartiqfeit
auf bem ganzen ©rbenrunb nicht epiftiert, ein wahreg 2ßelt-
wunber. ®er EEenfd) mit feinen, ben Dlaturfräften gegenüber
fo armfelig fchwadjen SEiteln, übernimmt eg, biefe Satur
gerabe ba zu beftegen, wo fie am herbften erfcheint, wo fie
bie größten ©djredniffe geigt. ®r thui bieg zur ©rreidjung
eine! ganz ibealen 3ieleg : bie Schönheiten ber ©otteënatur
aEen ®ienfchen ohne Slugnahme zugänglich zu machen.
®ag ift ein erhabener ©ebanfe! EEöge beShalb ber 3ung=
franbahn ein ooEer ©rfolg befdjieben fein."

din ganz eigenartige! ©ebüubc ift leßthin zu ©batnonix;
fertig gefteEt worben, nämlich ein ffad) werf bau, bei welchem
ba! ©erippe aug ©ifenrohren gebilbet ift, bie fämtlich mit
einanber oerbunben finb, wäßrenb bag fo gebilbete ffacßwerf
mit Hohlziegeln auSgefleibet ift. Qiefeg SiohrfachWerf bient
zu Heiz= refp. Süßlzweden in ber SBeife, baß im SBinter
heißeg, im Sommer falteg SBaffer burch bie SBänbe geleitet
wirb. ©8 bebarf algbann nur ber ®reßung eine! Hahne!
um mit einemmal bag ganze ©ebäube auf biefelbe ftetS
gleiche Temperatur zu bringen, währenb auch Slnorbnungen
getroffen finb, einzelne Släume burch entfpredhenbe Hähue
au§zufchalten. ®ag ©rbanen unb Sewohnen beg origineEen
Haufeg ein Herr ©aron wiE bag ©hftem alg fehr oorteilpaft
unb bie fo erzielte Heizung nnb Sühlung zwedmäffiger, wie
jebe! anbere ©hftem befunben haben, üftitgeteilt Dom
Snternat. Satentbureau Don ®arl ffr. Seichelt, Serlin N.W.

Soljnlifteit 9terfjeiimafrf)ine. Herrn Qtto HiEebranb,
©tabtbaumeifter in 3®idau, ift e§ gelungen, eine 3îed)en=

mafdhine zu fonftruieren, mit welcher man in unglaublich
furger 3eit Sohnliften genau ohne (fehler rechneu fann.
Tiefe ©rfinbung hat fid) bereit! bie ©unft Pieler größerer
©omtoir! erworben; benn eë ift unleugbar ein 3nftrument,
nach welchem fid) bie meiften ©efdjäfte unb Setriebe lange
gefehut. 3u einer ©tunbe fann man mit biefem Slpparate
1200 big 1500 Stultiplifationen bequem augführen, unb
fann fid) ber meift fehr Diel befchäftigte ßljef mit leidjter
SEühe oon ber Stdjtigfeit ber gerechneten Sößne überzeugen.

©cfjtungëlabe. Sie Don H- Hartmann erfnnbene ®eh=
rnngglaöe ift berart fonftruiert, baß eine ober zwei fid) gegen*
über ftefjenbe, um ©djarniere brehbare fführungen für bie
Säge zu bem 3wede angeorbnet finb, biefe unb bie Säge
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sind die Lehrsäle mit Ausnahme des Zeicher.saales alle gegen
Süden und Westen gelegen. Die Aussicht aus einzelnen
dieser Lehrsäle auf Stadt und Umgebung ist außerordentlich
schön. Es besteht ein Projekt, auch das Gymnasium auf
diese Höhe, dem Schulhaus gegenüber zu stellen. Jetzt muß
es noch drunten am Rheine sich mit viel zu enge gewordenen
Räumen behelfen. Von Jahr zu Jahr mehrt sich seine

Schülerzahl, die neuen Eisenbahnverbindungen tragen merklich

dazu bei, sie zu steigern. Lehrsäle und Schulzimmer sind
aber die alten, bis Stadt und Staat sich zusammenthun,
um Luft und Licht zu schaffen.

Die Aktionälversammlung der Wengemalpbahn be-

schloß, beim Stationsgebäude auf der Scheidegg einen auf
70,000 Fr. veranschlagten Restaurationsanbau zu erstellen.

Der Solothurner Regierungsrat verlangt vom Kantons-
rat einen Kredit von 93,000 Fr. für Erweiterung des

Rathauses.

Bauwesen in Aarau. Mit dem Bau der neuen Kantons-
schule und dem kantonalen Gewerbemuseum geht es ziemlich
gut vorwärts und sollen die Gebäude dieses Jahr noch

fertig und beziehbar werden. Sie bilden eine wertvolle Zierde
der aargauischen Residenzstadt.

Rheinkanal in Rhrinselden. Bis nächste Woche werden
cirka 200 Arbeiter bei den Erdarbeiten für den Rheinkanal
im Beuggenfeld beschäftigt sein. Die Unternehmung gedenkt
die Zahl der Arbeiter bis auf 1000 zu steigern.

Die Saline Rheinfelden soll im Laufe dieses Sommers
erweitert werden, indem die Direktion beabsichtigt, ein neues
Sudhaus aus Eisenkonstruktion zu erstellen.

Tramway Lausanne. In der Sitzung vom Montag
morgen genehmigte der Gemeinderat nach den Vorschlägen
der Kommission definitiv die Erstellung des städtischen Tramway-
netzes und bewilligte hiefür den nachgesuchten Kredit von
400,000 Fr. in Aktien zweiten Ranges.

Arbeiterwohnungen. Der Genfer Große Rat befaßte
sich am 8. Mai mit der Frage der Arbeiterwohnungen wegen
eines Antrages des socialistischen Abgeordneten Thiebaud.
Die Kommission beantragte RückWeisung an den Staatsrat
mit dem Ersuchen, sich mit einem Finanzinstitut zu ver-
ständigen für die Erstellung von 30 Arbeiterwohnungen im
Werte von je 5000 Fr. Der Staatsrat würde der Unter-
nehmung sein lechnisckes Personal zur Verfügung stellen und
einen Zinsertrag von 3',/,/<> garantieren. Thiebaud wünschte,
der Staat möchte sich selber mit dem Bau besassen. Die
Rückweisung an den Staatsrat wurde mit großem Mehr
beschlossen.

— Der Gemeinderat der Stadt Bern beschloß, dem

Stadtrate die Erstellung einer zweiten Serie von Arbeiter-
Wohnungen auf dem sogenannten Steigerhubel zu beantragen.
Zu diesem Zwecke wird ein Kredit von Fr. 130,000 ver-
langt. Mit dem Bau solcher einfacher, billiger, zweckmäßig
eingerichteter Häuser, die meist von einem kleineren Gärtchen
umgeben sind, hat die Gemeinde bis jetzt nur gute E.-
fahrungen gemacht: sie haben nicht nur der Wohnungsnot
der untern Klassen in der Hauptsache abgeholfen, sondern
bilden auch eine vorteilhafte Kapitalanlage, obschon sie zu
billigem Zinse vermietet werden.

Bauwesen in Genf. Zwischen der Stadt Genf und den

Herren Band und Jsaak ist ein Vertrag abgeschlossen worden
für die Niederlegung des ganzen Quartiers „Quai du Seujet."
Diese Abräumung und der Neu - Aufbau sollen innert 10
Jahren ausgeführt werden und mehrere Millionen kosten.

Wasserversorgung Herzogenbuchsee. Die Gemeinde
beschloß in zahlreich besuchter Versammlung einstimmig
Ratifikation des Vertrages mit dem Elektrizitätswerk in
Wynau, Annahme der gemeinderätlichen Vorlage für eine
rationelle Wasserversorgung (Voranschlag Fr. 120,000) und
Erstellung einer neuen Straße im neuen Quartier.

Wasserversorgung Ragaz. Die polit. Gemeinde Ragaz
beabsichtigt, eine Wasserversorgung durchzuführen. Eines der

in Frage stehenden Projekte betrifft die Fassung der Pardätsch-
Quellen hinter Väitis und Leitung derselben der Straße ent-

lang von Vältis nach Ragaz. Die bezüglichen Vorarbeiten
und die Ausstellung haben begonnen.

Auf die Konkurrenz-Ausschreibung für ein Davel-
Denkmal sind 18 Modelle eingereicht worden, von denen

aber vermutlich keines ausgeführt werden kann.

Strenge Strafe. Man liest in verschiedenen Blättern:
Ein Baumeister in Basel, welcher seine Arbeiter mit deutschem

Gelde auszahlte und einen derselben entließ, weil er das
deutsche Geld nickt annehmen wollte, wurde zu 10 Tagen
Haft verurteilt. Der Staatsauwalt hat 100 Franken Buße
beantragt.

Die Anschaffung einer neuen Kirchenuhr wurde von
der Gemeinde Speicher (Appenzell A.-Rh.) beschlossen.

Zur Plan-Aufnahme für ein neues Schulhaus in
Rehetobel wurde dem Gemeinderat von der ersten Mai-
Gemeindeversammlung Vollmacht erteilt.

Eine verlockende Abbildung der Jungfraubahn nach

„authentischem Material gezeichnet", ist in der „Deutschen
illustrierten Zeitung" in Leipzig erschienen. Die prächtige
ganzseitige Zeichnung führt dem Beschauer die schneefunkeluden
Hochgebirgsstationen Eiger, Mönch und Jungfrau in einer

Weise vor Augen, die dem gewaltigen Projekt nur Freunde
erwerben kann. Der orientierende Text schließt mit folgenden
Worten: „So wird denn jetzt ein Werk in Angriff genommen
werden, wie es in gleicher Kühnheil, in gleicher Großartigkeit
auf dem ganzen Erdenrund nicht existiert, ein wahres Welt-
wunder. Der Mensch mit seinen, den Nalurkräften gegenüber
so armselig schwachen Miteln, übernimmt es, diese Natur
gerade da zu besiegen, wo sie am herbsten erscheint, wo sie

die größten Schrecknisse zeigt. Er thut dies zur Erreichung
eines ganz idealen Zieles: die Sckönheiten der Gottesnatur
allen Menschen ohne Ausnahme zugänglich zu machen.
Das ist ein erhabener Gedanke! Möge deshalb der Jung-
sraubahn ein voller Erfolg beschicken sein."

Ein ganz eigenartiges Gebäude ist letzthin zu Chamonix
fertig gestellt worden, nämlich ein Fachwerkbau, bei welchem
das Gerippe aus Eisenrohren gebildet ist, die sämtlich mit
einander verbunden sind, während das so gebildete Fachwerk
mit Hohlziegeln ausgekleidet ist. Dieses Rohrfachwerk dient
zu Heiz- resp. Kühlzwecken in der Weise, daß im Winter
heißes, im Sommer kaltes Wasser durch die Wände geleitet
wird. Es bedarf alsdann nur der Drehung eines Hahnes
um mit ememmal das ganze Gebäude auf dieselbe stets
gleiche Temperatur zu bringen, während auch Anordnungen
getroffen sind, einzelne Räume durch entsprechende Hähne
auszuschalten. Das Erbauen und Bewohnen des originellen
Hauses ein Herr Caron will das System als sehr vorteilhaft
und die so erzielte Heizung und Kühlung zweckmässiger, wie
jedes andere System befunden haben. Mitgeteilt vom
Internat. Patentbureau von Karl Fr. Reichest, Berlin

Lohnlisten-Rechenmaschine. Herrn Otto Hillebrand,
Stadtbaumeister in Zwickau, ist es gelungen, eine Rechen-
Maschine zu konstruieren, mit welcher man in unglaublich
kurzer Zeit Lohnlisten genau ohne Fehler rechneu kann.
Diese Erfindung hat sich bereits die Gunst vieler größerer
Comtoirs erworben; denn es ist unleugbar ein Instrument,
nach welchem sich die meisten Geschäfte und Betriebe lange
gesehnt. In einer Stunde kann man mit diesem Apparate
1200 bis 1500 Multiplikationen bequem ausführen, und
kann sich der meist sehr viel beschäftigte Chef mit leichter
Mühe von der Richtigkeit der gerechneten Löhne überzeugen.

Gehrungslade. Die von H. Hartmann erfundene Geh-
rungslave ist derart konstruiert, daß eine oder zwei sich gegen-
über stehende, um Scharniere drehbare Führungen für die
Säge zu dem Zwecke angeordnet sind, diese und die Säge
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nad) ber (Seite Happen gu fönnen, bamit bad 23efioßeti ber

Slrbeitdftiicfe burcp ben §o6eI ftattfinben faun, opne baß ein

Umfpannen bee Slrbeitdfiücfed erforberlicf) ift. (Mitgeteilt
nam Sßatent= unb tecpnifcpett Sureau Don ifticparb Süberd in
©örlip.)

Sie leiste Spnajïie berüpmter franjöfxfijet* Sïuuft=

tifdjler. Sud tarifer §au§ Seurbelal) nimmt in btefctt

Sagen nacp mepr aid puttberiiäprtger Spätigfeit, gefcbäftlicp
gefprocpen, ein ©nbe. $err M. 31. Senrbelat), ber Heutige

Xräger ber Çirma, pat fid) infolge eined fcpmerglicpen Xrauer*
failed entfcploffett, bad ©efcpäft, bad er felbft auf bie £>öpe

feines fünftlerifcpen 3iufe§ gebracht patte, eingeben zu laffen.
Sad fèaud beperrfcpte einen meit audgebepnten Seretcp bed

AAAMAAMAMAAMMAAiiMMIAMAlAAAAM

iicppciificlnii&er im 3:ecf)ntfum töurgborf.
Dtact) bein Ëntumrf oon Slrcptteft güd)Slin in Sern,

audgefûprt oon ber Sunftfcplofferei @ebr. © d;n i) b er iit itugera.

?VVÏVYYVVVVYVVÏÏVVYYVYVVÏVV¥VYYVVVY?VY

Sïunftgeroerbed. Sieben genaum 9facpbtlbungen großer 5]3racpt*

ftücfe ber beritpmtet: ©tilpertoben in Solz unb ©rorg: be*

fcpäfiigte ed fiep mit ber ^erftellung neuer ffSrunfgegenftänbe nacp

eigenen geicpnungen in §olg, gifelierter ©ronge, Marmor
unb ©orgeHan, für bie nur bie Mittiarbäre unb ©roßmiHtonäre
ber neuen unb alten 2ßelt Slbnepmev finb. Seit ben Sagen
ber erften SEBeliaudfteÏÏungen ift ber Stame ©eurbelap bei

allen, bie für folcpe fttlgerecpte, oornepme Suiudgegenftänbe
©inn unb ©erftänbrtid paben, meit unb breit berüpmt ge*
morben. Ser beute oom ©efcpäft gurücftretenbe ©eurbelap
ift ein Mann oon griinblicper, flaffifcper uttb fitnftlertfcper
©Übung. ©r palte große Sieifen gemacpt, fannte alle be*

rüpmten Sammlungen nnb alle perüorragenben Scpaufiücfe
ber SBelt unb patte eine grofge, in ipter 3lrt einzige Sammlung
non Segnungen angepäuft, bie alled umfafjte, toad in ben

Siapmen fetner funftgetoerpltcpen Spätigfeit fiel. — Siefe

Sammlung, and welcher ber ©eftßer feine genaue Senntnid
unb überlegene ©eperrfcpttng ber Stilformen gefdißpft patte,
ift, rnie ed beißt, bereits Don Siußlanb angefauft morben.
Sad Sager, man fann fagen, bad Mnfeum bed ©efcpäfted,
roirb in ber Eommenben ©3ocpe tn ißarid in ber (Malerte ber
Siue be Seze gum ©erfaufe gelangen. Sie Stebpaberfreife
beftnben fiep bereits in lebhafter Slufregung über biefed

Saifonereignid auf bem ©ebiete ber Üunftüerftetgerungen.
(Sitten 3luftrag auf 45,000 Sîilo SUuminiuut, in ©leep

unb ©ujgteilen, par bie frauzöfifepe ^Regierung ben Sllumium*
Merten gu 9leupaufen am DipeinfaH, roelcpe befanntlid) bie

SBafferfraft bed fRpeinfalled zu iprern ©'triebe audnnßen,
übergeben, roelcper ©ebarf für Marine=3m£de, namentltcp gum
Sau Don Sampf--§)acpten pp. Dorliegr. 3ebenfaH3 für bie

genannte girma ein fepöner Slnftrag, ben aber anep eben nur
biefe, aid Dad größte Sllumtniumroerf in ©uropa, audfüpren
fann. (Mitgeteilt oom internationalen ©atentbureau Sari
ftr. ©eicpelt, ©erlin 91. S3.)

Seit beliebten ^eftfielt ©onicptungeit für IRouleau*
Sd)Jtitreit, and einem gegen bie SePnur gebrüeften Mtnfel*
fëebel beftepenb, ber an feinem Srucf*@nbe geraupt ift, geben

3apn unb ©ärt'g tn ©erlin eine groecfmäfjtge Sicherung,
roelcpe etn felbfttpütiged ober unbeabfiebtigted Sfuflöfen bed

£>ebeld Derpinbert. Siefelbe beftept aud einem Stift, ber

burcp bie Sänge bed Hebelgriffes gept unb mit feinem oberen
©nbe gegen bie Scpnur brüeft, fobafj badfelbe beim ©erfuep
ber Srepung bed Hebels eine fperrenbe Mtrfung peroorbringt.
©rft menn ber Stift perunter, in ben Hebel pineingegogen
ift, fann bie Sludlöfung erfolgen. Sie ©erfteüung bed

Stifled roirb burcp bie Sludbtlbung bedfelben aid Schrauben*
gerotnbe ober burcp eine einem ©ajonnettüerfcpluB äpnltcpe
Slnorbnung erretept. (Mitgeteilt Dom Snternationalen patent*
bureau Kîarl gr. ffteidfelt, Serlin 9t. 333.)

(Sine 9teimgutigtöorri(f)tu«8 für pope, unjugcinglidje
S(pwnft(f"e od" 23aum unb Step in Mannpeim, beftept
and einem ber Scpornfteinfrone aufgefeptem etttfaepen Srep*
frapn, ber an feinem Stueleger eine Seilrolle trägt, über
roelcpe ein nad) unten gepenbed Sraptfetl lauft, roelcped am
oberen ©nbe eine ber befannten, pter befonberd feproer ge=

paltenen 9teinigung3oornd)tungen trägt. Soll ber Scporn*
ftein gereinigt roerben, fo roirb ber Srepfrapn burcp bad Seil
fo gefteHt, bap Die SReinignngdüotricptung fenfreept über ber

Münbung gu fiepen fommt unD alsbann mittelft bed Seiled
abroecpfelnb im Scpornftein auf* unb niebergegogen unb biefer
baburcp gereinigt. (Mitgeteilt Dom Snternationalen Sßatent*
bureau Don Starl fjr. Sftetcpelt, 23erltn 9Î. 303.)

Jfrogcn.
N'B. Cnter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

97. 38er liefert fompfette @d)ieferarbeiten für SOtöbet

98. 38ie utele ißferbefräfte ftttb auä einem 70 o/q fteilen SBaffer»
fatt mit ca. 50 ©tfimbentiter im iDtinimum unb 90 gup §öpe gu
erbeuten unb tu te fotten Turbine unb Sntcfleitung fein, um fo oiet
Straft al§ ntögtid) ju gewinnen?

99. 38er erftetlt SBettbledjbfbadiungen
100. 38er pat ftpöne bürre Stfiorn» ober Sinbenbretter uon

8—10 mm (Dicte gu oertaufen
101. S8er pätte einen guten SSentilator für tteineren ftupot*

ofen (©ießofen) gu uetfaufen?
102. 38o begiept man in ber ©cpmeig geboprte öotgetuid mit

©laéflaconâ (Etui perforé), gum SZerfenben oon ©etmuftern :c.
geeignet

103. 38er liefert „SSitritpIatten" unb gu toetepem ißreid?
104. Sann jemanb über SSertoenbung uon eleftrifien Siit*

folben unb Stntage oon eleftrifcpen Siiteinricptungen für 20—30
©pengier ?lu§tnnft geben?

105. SSer liefert 3ktquette§ mit Marte A
106. 38er liefert Summetteibe gu 33ünbnerfummet, foioie

bagu paffenbe Summetpölger ober audi fertige SSünbnertummet
107. 38er ift Säufer einer ftart 4 HP ftarten ®ampfmafd)ine,

©pftem ©ebr. ©ulger, tabelloS funttionierenb, unb bagu gepörenbem
®ampffeffel unb ©pei?puntpe?
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nach der Seite klappen zu können, damit das Bestoßcn der

Arbeitsstücke durch den Hobel stattfinden kaun, ohne daß ein

Umspannen des Arbeitsstückes erforderlich ist. (Mitgeteilt
vom Patent- und technischen Bureau von Richard Lüders in
Görlitz.)

Die letzte Dynastic berühmter französischer Kunst-
tischler. Das Pariser HauS Beurdeloy nimmt in diesen

Tagen nach mehr als hundertjähriger Thätigkeit, geschäftlich
gesprochen, ein Ende. Herr M. A. Beurdelay, der heutige

Träger der Firma, hat sich infolge eines schmerzlichen Trauer-
salles entschlossen, das Geschäft, das er selbst auf die Höhe
seines künstlerischen Rufes gebracht halte, eingehen zu lassen.

Das HauS beherrschte einen weit ausgedehnten Bereich des

Treppengeländer im Technikum Burgdorf.
'Nach dein Enlwurf von Architekl FüchStin in Bern,

ausgeführt von der Kunstschlosserei Gebr. Schny der in Luzern.

MMMMffWWMMMMM
Kunstgewerbes. Neben genou-n Nachbildungen großer Pracht-
stücke der berühmten Stilperioden in Holz und Brorz; be-

schäftigte es sich mit der Herstellung neuer Prunkgegenstände nach

eigenen Zeichnungen in Holz, ziselierter Bronze, Marmor
und Porzellan, für die nur die Milliardäre und Großmillionäre
der neuen und alten Welt Abnehmer sind. Seit den Tagen
der ersten Wellausstellungen ist der Name Beurdelay bei

allen, die für solche stilgerechte, vornehme Luzusgegenstände
Sinn und Verständnis haben, weit und breit berühmt ge-
morden. Der heute vom Geschäft zurücktretende Beurdelay
ist ein Mann von gründlicher, klassischer und künstlerischer

Bildung. Er hatte große Reisen gemacht, kannte alle be-

rühmten Sammlungen und alle hervorragenden Schaustücke

der Welt und halte eine große, in ihi er Art einzige Sammlung
von Zeichnungen angehäuft, die alles umfaßte, was in den

Rahmen seiner kunstgewerblichen Thätigkeit fiel. — Diese

Sammlung, aus welcher der Besitzer seine genaue Kenntnis
und überlegene Beherrschung der Stilformen geschöpft hatte,
ist, wie es heißt, bereits von Rußland angekauft worden.
Das Lager, man kann sagen, das Museum des Geschäftes,
wird in der kommenden Woche in Paris in der Galerie der
Rue de Seze zum Verkaufe gelangen. Die Liebhaberkreise
befinden sich bereits in lebhafter Aufregung über dieses

Saisonereignis auf dem Gebiete der Kunstversteigerungen.

Einen Auftrag auf 45,009 Kilo Aluminium, in Blech
und Gußteilen, Hai die französische Regierung den Alumium-
Werken zu Neuhausen am Rheinfall, welche bekanntlich die

Wasserkraft des Rheinsalles zu ihrem Betriebe ausnutzen,
übergeben, welcher Bedarf für Marine-Zwecke, namentlich zum
Bau von Dampf-Aachten pp. vorliegr. Jedenfalls für die

genannte Firma ein schöner Auftrag, den aber auch eben nur
diese, als das größte Aluminiumwerk in Europa, ausführen
kann. (Mitgeteilr vom Jnrernationalen Patenlbureau Karl
Fr. Reichest. Berlin N. W.)

Den beliebten Fcststcll - Vorrichtungen für Rouleau-
Schnüren, aus einem gegen die Schnur gedrückten Winkel-
Hebel bestehend, der an seinem Druck-Ende gerauht ist, geben

Zahn und Gärt'g in Berlin eine zweckmäßige Sicherung,
welche ein selbstthätiges oder unbeabsichtigtes Auflösen des

Hebels verhindert. Dieselbe besteht aus einem Stift, der

durch die Länge des Hebelgriffes geht und mit seinem oberen
Ende gegen die Schnur drückt, sodaß dasselbe beim Versuch
der Drehung des Hebels eine sperrende Wirkung hervorbringt.
Erst wenn der Stift herunter, in den Hebel hineingezogen
ist, kann die Auslösung erfolgen. Die Verstellung des

Stiftes wird durch die Ausbildung desselben als Schrauben-
gewinde oder durch eine einem Bajonnettverschluß ähnliche
Anordnung erreicht. (Mitgeteilt vom Internationalen Patent-
bureau Karl Fr. Reichest, Berlin N. W.)

Eine Reinigungè Vorrichtung für hohe, unzugängliche
Schornsteine von Baum und Dietz in Mannheim, besteht

aus einem der Schornsteinkrone aufgesetztem einfachen Dreh-
krähn, der an seinem Ausleger eine Seilrolle trägt, über
welche ein nach unten gehendes Drahtseil läuft, welches am
oberen Ende eine der bekannten, hier besonders schwer ge-
haltenen ReinigungSvorrichlungen trägt. Soll der Schorn-
stein gereinigt werden, so wird der Drehkrahn durch das Seil
so gestellt, daß die Reinigungsvorrichtung senkrecht über der

Mündung zu stehen kommt und alsdann mittelst des Seiles
abwechselnd im Schornstein auf- und niedergezogen und dieser
dadurch gereinigt. (Mitgeteilt vom Internationalen Patent-
bureau von Karl Fr. Reichest, Berlin N. W.)

Fragen.

07. Wer liefert komplette Schieferarbeiten für Möbel?
08. Wie viele Pferdekräfte sind auS einem 7(1 o/g steilen Wasser-

fall mit ca. b(1 Sekundenliter im Minimum und 9(1 Fuß Höhe zu
erbeuten und wie sollen Turbine und Druckleitung sein, um so viel
Kraft als möglich zu gewinnen?

00. Wer erstellt Wellblechbcdachungen?
100. Wer hat schöne dürre Ahorn- oder Lindenbretter von

8—1(1 rnrn Dicke zu verkaufen?
101. Wer hätte einen guten Ventilator für kleineren Kupol-

ofen lGießofen) zu verkaufen?
10Ä Wo bezieht man in der Schweiz gebohrte Holzetuis mit

Glasflacons (Htui pert'ors), zum Versenden von Oelmustern :c.
geeignet?

10lt Wer liefert „Vitritplatten" und zu welchem Preis?
104 Kann jemand über Verwendung von elektrischen Löt-

kolben und Anlage von elektrischen Leiteinrichtungen für 2V—L(>
Spengler Auskunft geben?

10». Wer liefert Briquettes mit Marke
10k. Wer liefert Kummetleibe zu Bündnerkummet, sowie

dazu passende Kummethölzer oder auch fertige Bündnerkummet?
107. Wer ist Käufer einer stark 4 H? starken Dampfmaschine.

System Gebr. Sulzer, tadellos funktionierend, und dazu gehörendem
Dampfkessel und Speispumpe?


	Verschiedenes

